Hl. Irenäus, Bischof, Märtyrer II
 




(28. Juni)

zugleich Seelenmesse
(eine andere) Lesung: 
1 Joh 3, 1-2


oder: 
Offb 21, 1a. 3-5a. 6b-7



oder: 
Offb 21, 1a. 3-5a



oder: 
Offb 22, 1. 3-5
Evangelium: 

Joh 17, 20-26

zu Beginn:

Wir feiern heute 

- am Gedenktag des heiligen Irenäus. -

die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n) 

N. N..

Wir gedenken auch des/der Verstorbenen 

N. N. 

und schließen alle unsere Lieben in unser Gebet mit ein.

Durch Erkenntnis Gott nahezukommen, 

war ein großes Anliegen des heiligen Irenäus.

Wir alle leben hin 
auf eine endzeitliche Gottesschau.

Die wahre Gotteserkenntnis wird sich dann erst ereignen, 

wenn wir sehen, „wie er ist“
,
ihn schauen „von Angesicht zu Angesicht“
.

Daß dieses Ziel unserem/unserer/unseren Verstorbenen 

(- N. N. -)

offensteht,
bitten wir den Herrn
(- um sein Erbarmen -):

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast dein Leben hingegeben 

als Lösegeld für viele.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich „haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott der Wahrheit und des Friedens,

in deiner Kraft hat der heilige Irenäus

die wahre Lehre verteidigt

und der Kirche den Frieden erhalten.

Auf seine Fürsprache

erneuere in uns den Glauben und die Liebe

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 

N. N. 
- wie auch N. N. -

in dir das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Lesung 






vgl. 1 Joh 3, 1-2

Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Schwestern und Brüder!

Seht, wie groß die Liebe ist, 
die der Vater uns geschenkt hat: 
Wir heißen Kinder Gottes, 
und wir sind es. 
Jetzt sind wir Kinder Gottes.

Aber was wir sein werden, 
ist noch nicht offenbar geworden. 
Wir wissen, 
daß wir ihm ähnlich sein werden, 
wenn er offenbar wird; 
denn wir werden ihn sehen, 
wie er ist.“

 
Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 



vgl. Offb 21, 1a. 3-5a. 6b-7
(Kurzfassung)
Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde.

Und ich hörte eine laute Stimme:

Seht, die Wohnung Gottes unter den Menschen!

Er wird in ihrer Mitte wohnen,

und sie werden sein Volk sein; 

und er, Gott, wird bei ihnen sein.

Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen:
Der Tod wird nicht mehr sein,

keine Trauer, keine Klage, keine Mühsal.

Denn was früher war, ist vergangen.

Er, der auf dem Thron saß, sprach:
Seht, ich mache alles neu.

Ich bin der Anfang und das Ende.

Wer durstig ist, den werde ich umsonst 

aus der Quelle trinken lassen,

aus der das Wasser des Lebens strömt.

Wer siegt, wird dies als Anteil erhalten:

Ich werde sein - beziehungsweise ihr - Gott sein,

und er wird mein Sohn 

- beziehungsweise sie meine Tochter - 

sein.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 





vgl. Offb 21, 1a. 3-5a
(Kurzfassung der Kurzfassung)
Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde.

Und ich hörte eine laute Stimme:

Seht, die Wohnung Gottes unter den Menschen!

Er wird in ihrer Mitte wohnen,

und sie werden sein Volk sein; 

und er, Gott, wird bei ihnen sein.

Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen:
Der Tod wird nicht mehr sein,

keine Trauer, keine Klage, keine Mühsal.

Denn was früher war, ist vergangen.

Er, der auf dem Thron saß, sprach:
Seht, ich mache alles neu.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 





vgl. Offb 22, 1. 3-5

Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Ich sah in einer Vision 

den Thron Gottes und des Lammes.

Der Thron Gottes und des Lammes 
wird in der Stadt stehen 

und alle werden ihm dienen.

Sie werden sein Angesicht schauen 
und sein Name ist auf ihre Stirn geschrieben. 

Es wird keine Nacht mehr geben 
und sie brauchen weder das Licht einer Lampe 
noch das Licht der Sonne. 
Denn der Herr, ihr Gott, 
wird über ihnen leuchten 
und sie werden herrschen in alle Ewigkeit.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - HOHEPRIESTERLICHES GEBET
 - ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Die Stunde kommt, sie ist schon da, - 



in mir dich, Vater, jeder sah, - 



verherrlicht sei jetzt fern und nah. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Was mein ist, Vater, das ist dein, - 



und all das Deine ist auch mein, - 



gemeinsam soll´s verherrlicht sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Ich bitte dich für meine Schar, -



wie ich bei dir schon ewig war, -



das werde allen offenbar. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Da ich bald nicht mehr in der Welt, - 



seid ihr jetzt hier zum Dienst bestellt, - 



nicht ich allein war auserwählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Bemüht euch jetzt, nicht irgendwann, - 



die Einheit strebt auf Erden an, - 



dass jeder, jede, glauben kann. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 17, 1a. 20-26
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Jesus erhob die Augen zum Himmel und betete:

Vater, 
ich bitte für alle, 

die durch ihr Wort an mich glauben.

Alle sollen eins sein: 

Wie du, Vater, in mir bist und ich in dir bin, 

sollen auch sie in uns sein, 

damit die Welt glaubt, daß du mich gesandt hast.

Ich habe ihnen die Herrlichkeit gegeben, 

die du mir gegeben hast; 

denn sie sollen eins sein, wie wir eins sind,

ich in ihnen und du in mir. 

So sollen sie vollendet sein in der Einheit, 

damit die Welt erkennt, daß du mich gesandt hast 

und die Meinen ebenso geliebt hast wie mich.

Vater, 
ich will, daß alle, die du mir gegeben hast, 

dort bei mir sind, wo ich bin. 

Sie sollen meine Herrlichkeit sehen, 
die du mir gegeben hast, 

weil du mich schon geliebt hast 
vor der Erschaffung der Welt.

Gerechter Vater, 
die Welt hat dich nicht erkannt, 

ich aber habe dich erkannt, 

und sie haben erkannt, 
daß du mich gesandt hast.

Ich habe ihnen deinen Namen bekannt gemacht 

und werde ihn bekannt machen, 

damit die Liebe, mit der du mich geliebt hast, 

in ihnen ist 

und damit ich in ihnen bin.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Der heilige Bischof und Märtyrer Irenäus 

lebte schon sehr früh 

in der zweiten Hälfte des zweiten Jahrhunderts.

Zeitgeschichtlich bedingt mußte sich Irenäus 

mit der sogenannten „Gnosis“ auseinandersetzen
(- , einer griechischen Philosophie, 

die damals das Denken beherrschte, 

auch die christliche Verkündigung beeinflußte, 

mitunter aber mit dem christlichen Glauben nicht vereinbar war -).
Die Gnosis dachte - im Sinne Platons - an eine höchste Idee, 

die es durch Erkenntnis im Denken zu erfassen galt.

Kann man sich - auch im christlichen Sinn -
Gott als höchste Idee allen Seins vorstellen, 

so kam es doch zum Widerspruch in der Lehre von Erlösung:

Erlösung geschieht nicht (- allein -) 

durch Erkenntnis und innere Erleuchtung! 
Erlösung kann der Mensch sich selber nicht erwirken!

Sie ist vielmehr ein Geschenk von Gott, 

sie ist Verdienst der Hingabe Jesu!

(- Der Mensch kann sich nicht selber erlösen, 

er ist erlöst durch den Tod und die Auferstehung des Herrn.
  -)
Das ist für uns eine große Entlastung,

fordert aber unser Vertrauen.

Gottes Liebe ist eingesenkt sein in unser Herz.

Zur Fülle wird  sie offenbar, 
wenn wir einst Gott schauen dürfen, „wie er ist“

- und auch einander wiedersehen, 
in der göttlichen Liebe, 
die den Tod für immer überwunden hat.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Erbarme dich des/der Verstorbenen 
N. N.. 

- Vergilt ihm/ihr/ihnen all das Gute, 

das er/sie auf Erden getan hat/haben.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

in deine Herrlichkeit auf, 

und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Segne die ökumenischen Bemühungen, 
daß verschiedene Kirchen einen Weg zueinander suchen
und finden.

4. Laß die Christen gemeinsam stark sein in der caritativen Sorge 

um die Not der Menschen im In- und Ausland.

5. Öffne die Herzen der Menschen 
für den gemeinsamen Glauben 

und die große Hoffnung aller,
daß uns im Tod ein neues Leben geschenkt ist.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

nimm das Opfer an,

das wir 

am Gedenktag des heiligen Irenäus 
für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

- und N. N. - 
feiern.

Gib ihm/ihr/ihnen 

die ewige Freude im Land der Lebenden

und schenke auch uns

die Gemeinschaft mit deinen Heiligen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

nimm das Opfer an,

das wir 

am Gedenktag des heiligen Irenäus 
für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

- und N. N. - 
feiern.

Führe ihn/sie vom Glauben zum Schauen

und laß ihn/sie auf ewig bei dir sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

wir bringen das Opfer dar

für unsere(n) Verstorbene(n) N. N. 

- und schließen auch Herrn/Frau N. N. 

in unser Gebet mit ein. -

Führe ihn/sie vom Glauben zum Schauen

und laß ihn/sie auf ewig bei dir sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:


MB 452 („Präfation von den Verstorbenen I“)
Präfation von den Verstorbenen I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm erstrahlt uns die Hoffnung,

daß wir zur Seligkeit auferstehn.

Bedrückt uns auch das Los des sicheren Todes,

so tröstet uns doch die Verheißung


der künftigen Unsterblichkeit.

Denn deinen Gläubigen wird das Leben gewandelt,

nicht genommen.

Und wenn die Herberge der irdischen Pilgerschaft zerfällt,

ist uns im Himmel 

eine ewige Wohnung bereitet.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„Wenn mir des Heimgangs Stunde schlägt

und Trennungsschmerz das Herz bewegt,

erhebe ich den Blick zur Höhe:

Ich weiß, daß mein Erlöser lebt

und ich einst selig auferstehe.

O Jesus, wahrer Mensch und Gott,

du wirst in unsrer letzten Not

in deiner Liebe uns erhalten

und uns, geläutert durch den Tod,

nach deinem Bilde umgestalten.

Bei dir ist uns´re höchste Freud,

wenn wir einst in der Ewigkeit

vereint lobsingen deinem Namen:

der Tod trennt uns nur kurze Zeit,

dann führst du uns in dir zusammen.“

oder:

II.

„Gott wird erkennen, 

wie sehr wir im Leben geliebt haben.

Und wir danken den Verstorbenen 
für all die Liebe, 

die sie uns - und anderen - erwiesen haben.

Gott schaut auf jedes Bemühen,

und er vergibt in seiner großen Barmherzigkeit.

Gott ist die Fülle von Liebe
- für uns - aber auch den Verstorbenen,

mit denen wir verbunden bleiben.

Denn der Tod kann Liebe nicht löschen.“

oder:

III.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott,

wir haben in dieser heiligen Feier 
(- am Gedenktag des heilige Irenäus -)

gebetet für unsere(n) Verstorbene(n) N. N..

Nimm ihn/sie auf in deine Freude

und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Feierlicher Schlußsegen:

I.

Der Gott allen Trostes, 

der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 

und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 

erbarme sich Christus,

der uns die Hoffnung auf die selige Auferstehung 

geschenkt hat. 
(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche

des heiligen Irenäus
Seine Fürsprache geleite euch 

zur ewigen Heimat. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

oder:

II.

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
Die Fülle seines Segens schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen

und uns in Christus 

die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)
Der Lebenden und der Toten 

erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
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